
theologie ber die pneumatischen un punkt aut die Ereignisse nach der Revo-
ekklesiologischen Implikationen bıs hın lution VO  e} 1905 gelegt. NUurL, daß

den Rıten und dem Missionsauftrag. bei der Wiedergabe der „Antworten
Und 1es5 dargestellt 1n eıner großen der Bischöte aut eınen Fragebogen des
Weıte okaler Ansiedlung innerhalb der HI Synods“, der mit echt breiten
Traditionen (ägyptischer opte, griech., Raum gewährt, die Familiennamen der

Bıschöfe, die 1Ur mi1t Mühe identi-serb., TU und LrUSS. Orthodoxe) und
persönlicher Sıtuation (vom Doktoran- fiziert werden können, ıcht ermittelt hat
den ber den Protessor bıs Z.U Metro- Aut eiıine „kanonisch-dogmatische Wer-
polıten). Diese Weıte macht den Vor- tung des Problems“ wollte der erf.
ZU$S des Büchleins aus In kurzen Dar- verzichten (S 224) Was dabei ber her-
stellungen AUS verschiedener Sıcht eNt- ausgekommen 1St, 1sSt der Verzicht auf
steht VOT uns eın interessanter Dialog, eine kanonisch-dogmatische Begründung

seiner Urteıile, nıcht auf solche Urteileiınformativ un! ktuell Übrigens auch
wohltuend und mutmachend für den, überhaupt. Insbesondere vermifßt INa  e eın
dem ständig NeuUeE chlager un Aufrufe tieteres Verständnis der 1n der Diskussion
ZUur Aktivıtät verdächtig werden: Dıie nach 1905 immer wieder zıtlerten Auftfas-
Beschäftigung mi1t dem bei Brüdern leben- SUuNnsCHh Chomjakovs, die der ert.
digen Erbe der Väter zahlt siıch A4us. lediglich VO  - den Fehlinterpretationen

Hans Christoph Schmidt-Lauber der Reformfreunde her verwirft, obgleich
sıch unschwer nachweisen lafßt, dafß
Chomjakov 1mM Unterschied diesen

KIRCHEN- UN ıcht eine Abwertung der Hierarchie
KONFESS  NSKUNDE als solcher War, sondern ledig-

lıch eıne Abwehr eiıner rechtlichen
Unterscheidung VO  - Hierarchie un VolkFranz Jokwig, Der Weg der Laıien aut als ehrender un: hörender Kirche Einedas Landeskonzil der Russischen Ortho- Berücksichtigung der kritischen Weıiıter-doxen Kirche Moskau 917/18 Wer- tührung der Ekklesiologie Chomjakovsden un Verwirklichung einer demo- eLtwa2a durch die Parıser Schule hätte ZUur

kratischen Idee 1n der Russischen Kır- Erhellung des spezifisch orthodoxen
che Il Das Ööstliche Christentum, Laienverständnisses mehr ausgetragen als
Neue Folge, Heft 24.) Augustinus- Ver- pauschale Werturteile VO  3 einem vorkon-
ag, Würzburg 1971 27 Seıten. art. ziliar-katholischen Standpunkt Aaus, die

46,50 die Arbeit W1e eın Faden durch-
Dıie Stellung der Laıien 1 der Ortho- zıehen.

Solche Erwäagungen können den VWertdoxen Kirche nımmt 1mM Fragenkatalog des Buches als 1mM Sanzen zuverlässiıgerder geplanten panorthodoxen Synode
eıiınen der ETSTLTeN Plätze ein. Von daher historischer Informationsquelle nıcht M1iN-
1St eine Untersuchung, die dem Weg ern Seine Benutzung wird durch das

Fehlen eiınes Regısters allerdingseiner Lösung dieser Frage 1n der [US-
schwert.sischen als der größten orthodoxen Kır-

che VO:  } der Zeit Kaiıser Nikolajs Christian Felmy
bis vA Landeskonzil VOonNn 917/18 nach-
geht, csehr begrüßen. Der ert hat Richard Stauffter, Was weiß ıch ber dıe
die Entfaltung einer erstaunlichen Laıien- Retormatıion? Aus dem Französischen
aktivität Alexander 158 auf 1NS- übersetzt VO  - Elsie Steck Theologischer
ZEeESAMT 4 Seiten WAar knapp be- Verlag, Zürich 1971 146 Seıiten. Paper-
handelt. Dafür ber hat den Schwer- back 12,50
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